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Kundmachung. 


Nro. 4702. Zur Wiederbeſetzung des erledigten vom Tarnower 
Domherrn Andreas Mikiewicz geſtifteten Stipendiums im dermaligen 
Jahresbetrage von 55 fl. 65 kr. 6. W. wird der Konkurs bis Ende 
März l. J. ausgeſchrieben. 

Zur Erlangung dieſes Stipendiums find Sohne von armen tus 
gendhaften und gottesfürchtigen katholiſchen Aeltern berufen, welche 
die ehemalige dritte, nunmehrige vierte Hauptſchulklaſſe oder das Gym— 
naſium in Tarnów mit guten Sitten und Fortgangsklaſſen ſtudiren. 
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Den Vorzug bei Verleihung desſelben haben die Kinder des 
Schweſterſohnes des Stifters Ignatz Betkowski, wenn fie das Gymna⸗ 
Num in Tarnów oder auch in Rzeszów ſtudiren, ferner die Kinder 
des Schweſterſohnes des Stifters Albin Bętkowski, wenn fie das Gym⸗ 
naſium in Tarnów oder auch in Przemyśl ſtudiren. 

3 Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur Beendigung der 
Gymnaſialſtudien. 

Bewerber um dasſelbe haben ihre Geſuche unter Nachweiſung 
der nach den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften ſowohl als der nach 
den beſonderen Beſtimmungen für dieſes Stipendium erforderlichen Ei— 
genſchaften innerhalb der Konkursfriſt beim Tarnower Domkapitel zu 
überreichen. 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau, am 19. Februar 1860. 


Edikt. (1) 


Nro. 5684. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Quittung der Winniker 
k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung Nro. 128 über die vom Abraham Gast- 
freund am 10. Mai 1859 erlegte, sub Kaſſa-Empf.⸗ Art. 234 verrech⸗ 
nete, aus 12 Stück Staatepapieren im Geſammtwerthe von 1230 fl. 
KM. beſtandene Kauzion wegen Sicherjtellung der Leiwandlieferung 
pro 1859 aufgefordert, binnen 1 Sohre, 6 Wochen und 3 Tagen 
dreſe Quittung vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darzuthun, mie 
drigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 15. Februar 1860. 


D) 
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Nro. 33. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Stryj wird 
den abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Chri- 
Stoph und Elsabeth Scherer mit diefem Edikte bekannt gemacht, daß 
über Anſuchen des Herrn Thomas Junosza Załuski de praes. 3. Jän⸗ 
ner 1860 Z. 43 mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 10. Februar 
1860 Zahl 33 die exekutive Abſchätzung der denſelben gehörigen, in 
Stryj sub CNro. 33 Vorſtadt Kruczajowka gelegenen Realität zur 
Hereinbringung der vom Herrn Themas Junosza Załuski wider denſel— 
ben mit dem jehredsrichterfihen Spruche vom 12. Juni 1858 erfiegten 
Vorderung pr. 500 fl. KM. f. N. G. bewilligt wurde. 

Da der Wohnort der SGelangten nicht bekannt ift, fo wird dens 
ſelben der Herr Georg Schecher mit Subſtituirung des Herrn Paul 
Langner auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und dems 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, den 10. Februar 1860. 


(436) Konkurs. (1) 


Fro, 1205. Im Bezirke der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion in Lem- 
berg iſt eine Poſt⸗Offtzialsſtelle letzter Klaſſe mit dem Jahresgehalte 
von 525 fi. gegen Erlag der Dienſtkauzion von 600 fl. zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben die vorſchriftsmäßig ine 
ftruirtea Geſuche unter Nachweiſung der Sprachkenntniſſe und der mit 
gutem Erfolge beitandenen Poſt⸗Ofſtzialsprüfung binnen 4 Wochen bei 
dieſer Poſt⸗Direkzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 28. Februar 1860. 


(440) G diet. (2) 


Nro. 16049, Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Aron Strommer und Hermann Graubart und 
Bezugsberechtigte des der Paraskiwa Bötz gehörigen, in der Bukowina 
liegenden Antheile des Gutes Berbestie behufs der Zuweiſung des mit 
dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund» Entlaſtungs⸗Bezirks⸗Kom⸗ 
miſſion Rro. 1 vom 9. September 1857 Zahl 156 und der k. k. 


$ 2 
Obwieszezenie. 2 

Nr. 4702. Dla nadania opróżnionego stypendyum fundacyi 
Tarnowskiego kanonika X. Andrzeja Mikiewicza, w teraźniejszej ro- 
cznej kwocie 55 zł, 65 c. w. a. rozpisuje się konkurs po koniec 
marca r. b. 

To stypendyum mogą otrzymać synowie ubogich, enotliwych i 
bogobojnych rodziców katolickich, którzy chodzą do dawniejszej 
trzeciej a teraz czwartej klasy szkoły głównej lub też do gymna- 
zyum w Tarnowie i odznaczają się obyczajnościa i dobrym postę- 
pem w naukach. 

Pierwszeństwo w otrzymania jego mają dzieci siostrzeńca 
fundafora Ignacego Bętkowskiego, jezli uczęszczają do gimnazyum 
w Tarnowie lub Rzeszowie; tudzież dzieci siostrzeńca fundatora 
Albina Bętkowskiego , jezli są uczniami gimnazyum Tarnowskiego 
lub Przemyskiego. 

Pobieranie tego 
szkolnych. 

Kompeteuci o to stypendyum maja podauia swoje z wykaza- 
niem warunków zakreślonych tak ogólnemi przepisami prawnemi 
jako też szczególnemi postanowieniami dla tego stypendyum przedło- 
żyć w ciągu terminu koukursowego katedralnej kapitule w Tar- 
nowie, 


stypendyum trwa aż do ukończenia nauk 


Z c. k. rządu krajowego. 
Kraków, dnia 19. lutego 1860. 


Grund⸗Entlaſtungs⸗Landes⸗Kommiſſion ddto. 17. Sept. 1857 Zahl 856 
für das obige Gut bewilligte Urbarial-Entſchädigungs-Kapital pr. 833 fl. 
15 ½ kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genanne 
ten Gute zuſteht, ſo wie auch jene dritte Perſonen, welche auf das 
Entlaſtungs⸗ Kapital aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Urbartal⸗ 
bezugsrechtes Anſprüche zu erheben vermeinen, hiemtt aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. April 1860 beim 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus-Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den gejeglichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angefprochenen Hypothekarforderung ſowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſo weit 
diefelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder, ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes l. k. Gerichtes hat, die Nambaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Bers 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, werden abgeſendet werden. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reis 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Kapitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs » Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 


Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaftungs » Kapital überwiefen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 1. Februar 1860. 


(431) © biet. (1) 


Nro. 6614. Vom k. k. Lemberger Landes» als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß Alexander Kantor ſeine 
Firma: „Alexander Kantor“ für eine Handlung mit Rauchwaaren und 
Hüten am 9. Februar 1860 protokollirt hat. 

Lemberg, am 23. Februar 1860. 


1 
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Edikt. (1) 
Nr. 47347. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, es fei zur Vornahme der bereits bewilligten exekutiven 
Feilbietbung der dem Schuldner Herrn Adam Sarius zw. N. Grafen 
Zamojski gehörigen, im Zloczower Kreiſe gelegenen Güter Szczure- 
wice ſammt Zugehör Łopatyn, Chmielowa, Laszkow, Nowostaw ce, 
Hrycowola, Podmanasterek ſammt dem Wirtbehauſe Piaski, Niemi- 
low, Kulikow, Mikolajow ſammt dem Walde Pustelnik, Sterkawce, 
Uwin, Kusztyn urb Rudenko zur Einbringung der Forderungen des 
Herrn Josef Grafen Zamojski pr. 85.000 fl. KW. ſ. N. G., des 
Herrn Mayer Kallir pr. 22 500 fl. KM. ſ. N. G., desſelben als 
Recktsnehmers der Honorata Borzecka pr. 187 340 fl. KM. ſ. N G., 
tes Herrn Dr. Horowitz pr. 25.000 fl. KM. f. N. G., des Herrn 
S. M. Rothschild pr. 25.000 fl. KM. ſ. N. G., der Erben des Ignatz 
Babirecki pr. 200 fl., 1000 fl. und 4817 fl. 51 kr. KM. ſ. N. G., 
der Erben des Johann Christiani pr. 10 000 fl. KM. und 4000 Silb. 
Rub. ſ. N. G. ein neuer, nemlich dritter Termin auf den 31. Mat 
1860 um 10 Uhr Vormiitags fejigefegt, wobei diefe Feilbietbung un» 
ter nachſtehenden erleichternden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Die Güter werden pr. Pauſch und Bogen verkauft. 

2) Als Ausrufspreis wird der durch die gerichtliche Schätzung 
erhobene Edhagungówerth von 539.348 fl. 41 kr. KM. oder 566.316 fl. 
11½ kr. öſterr. Währ. beſtimmt, mit dem Beiſatze, daß in dieſem Ters 
mine beſagte Güter nicht unter dem Schätzungswerthe werden hintan— 
gegeben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den zehnten Theil des Schä— 
tzungswerthes, d. i. den runden Betrag von 53.935 fl. KM. oder 
56.632 fl. öſterr. Währ. im baaren Gelde, in Hypothekarſcheinen der 
Nationalbank al pari, in galiziſchen Sparkaſſebücheln, in öffentlichen 
Staatspapieren oder in Pfandbriefen der priv. öſterr. Nationalbank, 
oder der galiz. Kreditsanſtalt ſammt den noch nicht ſälligen Koupons 
und Talons nach ihrem, mittelſt der letzten Lemberger Zeitung nad- 
zuweiſenden Kourswerthe, jedoch nicht über dem Nominalwerthe zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welches Angeld dem 
Erſteher feiner Zeit in den Kaufpreis eingerechnet, dagegen den übri— 
gen Meiſtbiethenden nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden 
wird. — Dem Herrn Meyer Kallir als Rechtsnehmer der Frau Bo- 
noratha Borzecka wird es geſtattet fein, das Vadium zu Gunſten 
eines demſelben beliebigen Kaufluſtigen auf der von der Frau Hono- 
ratha Borzecka an ſich gebrachten, im Laſtenſtande der zu veräußern⸗ 
den Güter Haupib. 345. S. 275. LP. 115. einverleibten, aus der 
größeren Summe von 200.000 fl. KM. herrührenden, gegenwärtig nach 
theilweiſer Befriedigung noch in dem Betrage von 187.340 fl. 25 kr. 
KM. aushaftenden Summe ſicherzuſtellen. Eben ſo wird es dem Herrn 
Josef Grafen Zamojski freiſtehen, das Vadium auf feiner über ren- 
felben Gütern dom. 186. p. 283. n. 61. intabulirten Forderung pr. 
85.000 fl. K M. ſicherzuſtellen, wobei jedoch ausdrücklich feſtgeſetzt wird, 
daß es dem Herrn Josef Grafen Zamojski freiſtehen ſoll, auf Grund 
des mit der Urkunde vom 11. Oktober 1859 in dem Betrage von 
53.935 fl. 41 kr. KM. verſchriebenen und über ſeiner auf den Gütern 
Szezurowice ſammt Zugehör intabulirten Forderung von 85.040 fl. 
KM. bereits ſichergeſtellten Vadiums zu lizitiren, wenn er eine ſchrift— 
liche, mit Bezug auf das fragliche bereits ſichergeſtellte Vadium inta— 
bulirte Erklärung beigebracht baben wird, daß er das fragliche bereits 
ſichergeſtellte Vadium auch auf die nächſie Lizitazion der Güter Szezu- 
rewice ſammt Zugcehör verſchreibe und beſtimme. Wornoch der das 
dießſällige intabulirte Kauziensinſtrument ſammt dem Tabularextrakte 
der zur Hypothek des Vadiums beſtellten Summe, aus welchem er- 
ſichtlich iſt, daß dieſes Vodium bierauf am erſten Platze einverleibt ſei, 
beibringende Kaufluſtige zur Verſteigerung ohne Erlag des baaren Bas 
diums zugelaſſen werden wird. 

4) Der Meiſtbierber ift gehalten binnen 14 Tagen nach Rechts- 
trafiigne dung dee Beſcheides, womit der Feilbiethungeakt zu Gericht 
angenemmen wird, die Hälfte des angekothenen Kaufpreiſes mit Gin» 
rechnung des taor erlegten Vadiums im Baaren zu erlegen. Es wird 
jedoch dem Erſteher freitehen, die auf den zu veräußernden Gütern 
für die galiz. stand. Kreditsanſtalt £pıb. 345. S. 277. LP. 117. und 
Hptb. 197. S. 116. LP. 63. einverleibten Darlehensſummen von 
64.300 fl. und 19.100 fl. KIW. in jenen Beträgen, in welchen ſolche 
nach einer von der Direfzion des galiz. ſtand. Kreditsvereins auszu— 
folgenden diesfälligen Beſtätigung gebühren werden, fo wie auch eine 
andere gerichtlich zuerkannte, in die erſte Hälfte des angebothenen 
Kaufpreiſes unzweifelhaft eintretende Forderung, in die von dem Gre 
ſteher binnen der oben angegebenen Friſt zu erlegende erſte Hälfte des 
Kaufpreises einzurechnen und von derſelben in Abzug zu bringen, jes 
doch nur unter der Bedingung, wenn er eine Erklärung der galtz. 
ſtänd. Krediisanſtalt oter des betreffenden Gläubigers beibringen wird, 
in welcher die Einwilligung zur Belaſſung der dießfälligen Forderun⸗ 
gen ſammt Zinſen auf den zu veräußernden Gütern enthalten ift. — 
Sollte aber der eine oder der andere der Gläubiger ſeine in den Kauf— 
preis unzweifelhaft eintretende Forderung wegen bedungener Aufkün— 
digungsfriſt vor dem Zahlungetermine nicht übernehmen wollen, fo tft 
der Käufer verbunden, eine ſolche Schuld nach Maßgabe des Eiſte— 
bungspreijes zu übernehmen. 

5) Der Erſteher wird verpflichtet fein, den Neft des angebothe— 
nen Kaufpreifes über den veräußerten und erſtandenen Gütern ſicher 
zu ſtellen, von denſelben 5% Zinfen in halbjährigen vom Tage der 
Uebergobe in den phyſiſchen Beſitz zu berechnenden, dekurſiv zu entrich— 
tenden Raten an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, hierüber 
eine rechtsfoͤrmige Schuldurkunde, in welcher die Verpflichtung zur 
Zahlung des Reſtes des an gebothenen Kaufpreiſes ſammt Zinſen ger 
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mäß der 6. Lizitazionsbedingung enthalten ſein muß, auszuſtellen und 
dieſelbe behufs der Intabulirung derſelben und nückſichtlich der aus 
derſelben herrührenden Verbindlichkeſten dem Gerichte mit der Bitte 
um die Intabulirung derſelben vorzulegen. 

6) Der Erſteher wud verpflichtet fein, den Reſt des angebothe— 
nen Kauſpreiſes, d. 1. die zweite Hälfte desſelben in zwei Raten, und 
zwar: eine Rate, d. i. einen 4. Theil des angebothenen ganzen Kauf: 
preiſes binnen 14 Tagen nach der Zuſtellung des die Zablungsord— 
nung der Gläubiger feſtſtelenden erſtrichterlichen Erkenntnißes und der 
Zuſtellung des in dieſer Beziehung unter Einem von Seite des Ees 
richts an den Erſteher zu erlaßenden Auftrags, die andere Rate, d. i. 
den letzten 4. Theil aber binnen 14 Tagen nach Rechtskraftigwerdung 
dee, tie Zaklungrortnuny der Gläubiger feſiſtellenden Ertenninißes an 
das gerichtliche Depoſit namt oder über Auftrag des Gerichtes an den 
angewieſenen Gläubiger zu bezahlen. 

7) Evtalt der Meiſtbieihende den otigen, in den Al ſätzen 4 
und 5 fejigefteliren Bedingungen Genüge geleitet haken wird, wind er 
auf ſeine Koſten in den phyſiſchen Wefig der erſtandenen Güter einge: 
führt, ihm das Eigenihumedekret eribeilt, derſelbe als Eigenthumer 
auf feine Koſten einverleibt und werden zugleich ſämmtliche Hu porke: 
karſchulden, mit Ausnahme der auf gedachten Gütern, und zwar: dom. 
80. pag. 233. n. 11. on., dom. 197. pag. 64. n. 62. on. auf Lopa- 
tyn, dom. 80. pag. 238. n. 2. on. auf Hrycowola, dom. 80. p. 252. 
n. 3. on. und dom 345, p. 466. u. 58. on. und p. 408. n. 69. ou. 
auf Niemiłow, dom, 80. p. 254. n. 2. on, auf Kulikow, dom. 80. p. 
256. n. 2. on. auf Mik olajou, dom. 113. p. 13. n. 1. ou. auf Ster- 
kowce, dem. 48. p. 271. n, 1. on. und dom. 138. p. 271. u. 12. 
en. auf Kuszlyn, dom. 43. p. 275. n. 11. on. auf Rudenko haften⸗ 
den Grundlaſten, jo wie der an die Stelle des aufgebobenen Zehents 
und anderer nicht unterthänigen Leiſtungen für den galiz. Grundent⸗ 
laſtungsfond einverleibten Entſchädigungs-Kapitalien, als: auf Lopa- 
tyn und Szezurowice 8400 fl. KM. dom. 345. p. 297. n. 154. on., 
auf Mikolajow und Sterkowce 624 fl. 45 fr. KM. dom. 345. pap, 
416. n. 78. on., auf Laszkow, Nowostawce und Hrycowola 66 fl. 
40 kr. KM. dom. 197. p. 77. n. 79. on., auf Kulikow 128 fl. 30 kr. 
KM. dom. 197. p. 97. n. 77. on., auf Uu in 2208 fl. 35 kr. dom. 
345. p. 444. n. 96. on, und auf Kusztyn 1102 fl. 55 kr. KM. dom. 
345. p. 458. n. 91. on., welche der Meiſtbiethende ohne Abrechnung 
vom Kaufpreiſe zu übernehmen hat, welche ſomit bei den Gütern hafs 
tend verbleiben, dann mit Ausnahme der nach den Beſtimmungen dis 
Abſatzes 2 übernommenen Schulden aus dem Laſtenſtande der erſtan⸗ 
denen Güter gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen, unter Einem 
aber auch der Reſt des Kaufpreiſes ſammt 5% Zinſen und den darauf 
fid) beziehenden Verpflichtungen des Erſtehers über den veräußerten 
Gütern intabulirt werden. 

8) Vom Tage der Uebergabe in den ptyfifhen Beſitz hat der 
Käufer die laufenden Steuern, öffentlichen Gaben und ſonſtigen mit 
dem Beſitze verbundenen Leiſtungen zu entrichten. 

9) Würde der Erſteher einer oder der anderen Bedingung nicht 
genau nachkommen, fo wird derſelbe für kontraktbrüchig behandelt, das 
erlegte Badium zu Gunſten ter Cläubiger für verfallen erklärt, auf 
Verlangen auch nur eines Gläubigers oder des Schuldners die Reli— 
zitazion der fräglichen Güter ohne eine neue Abſchätzung in einem ein— 
zigen Termine auch unter dem Schätzungswertbe ausgeſchriecben und 
vollſogen werden, und der Käufer haftet fur jeden daraus eniſtandenen 
Schaden nicht nur mit dem erlegten Angelde ſondern auch mit ſeinem 
ganzen Vermögen. 

10) Die in Gemäßheit des Gebührengeſetzes vom 9. Februar 
1850 von dem Geſchäfte entfallenden Gebühren bat der Käufer unab— 
hängig vom Kaufpreiſe aus Cigenem zu tragen. 

11) Den Kaufluſtigen fteht frei, den Schätzungsakt, das Inven— 
tar und den Takularextrakt der Guter in der h. g. Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen oder in Abſchrift zu erheben. 

12) Der Meiſtbiethende iſt gehalten, für den Fall, wenn er in 
Lemberg nicht wohnkaft wäre, oder wenn er in Lemberg, wohnen 
würde, für den Fall ſeiner Entfernung von Lemberg eine dafeltft 
wohnende Perſon bet Fertigung des Lizitazions-Protokolls namhaft zu 
machen, welcher der den Feilbieſhungsakt zu Gericht nehmende Beſcheid 
zugeſtellt werden ſollte. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 31. Sänner 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 47347. C. k. sąd krajowy lwowski podaje niniejszem de 
wiadomości, iż do powtórnie pozwolonej publicznej sprzedaży w dro- 
dze ekzekucyi dóbr p. Adamowi Sariuszowi dwojga imion hr. Za- 
mojskiemu dłużnikowi nalezacych, w obwodzie Złoczow skim polozo- 
nych, Szezurowice z przyległościami Łopatyn, Chmielo ua, Laszków, 
Nowostawce, Hrycowola, Podmanasterek z karczma Piaski, Niemi- 
łów, Kulików, Mikołajów z lasem Pustelnik, Herkowce, Uwin, Kusz- 
tyn i Rudenko na zaspokojenie pretensyi p. Józefa hr. Zamojskiego 
w kwocie 85.000 złr. m. k. z przynależytościami, p. Majera Kallir 
w kwocie 22.500 złr. m. k. zprzynalezytosciami, tegoż samego jako 
prawouabywcy Honoraty Borzęckiej w kwocie 187.340 zir, m. k. 
z przynalezytosciami, p. Horowitza w kwocie 25.000 złr. mon. k. 
z przynałeżytościami, p. S. M. Rothschilda w kwocie 25.100 złr. 
m. k. 2 przynależytościami, spadkobierców Iguacego Babireckiego 
w kwotach 200 złr., 1000 zir, i 4817 złr. 51 kr. m. k. z przyna- 
leżytościami, spadkobierców Jana Christianiego w kwotach 10.000 zir, 
m. k. i 4100 rubli srebr. z przynależytościami — nowy, to jest 
trzeci termin na dzień 31. maja 1860 o godzinie 10. przed połud- 
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niem stanowi sie, w którym to terminie licytacya odbędzie się pod 
następującemi warunkami; 

1) Dobra sprzedają się ryczałtowo. 

2) Jako cena wywołania stanowi się sadownie wyprowadzona 
warlfość szacunkowa w kwocie 539.348 złr. 41 kr. m. k. ezyli 
566316 zir. 111), kr. w. a., niżej której dobra te w terminie wyż 
oznaczonym sprzedane nie będą. 

3) Kazdy chęć kupienia mający jest obowiązany, dziesiątą 
część wartości szacunkowej, t. j. sumę okrągłą 53935 złr. m. k. 
czyli 56632 złe. w. a. w gotowiźnie, w listach hypotecznych banku 
narodowego al pari, ksiażeczkach galic. kasy oszczędności, w pa- 
pierach publicznych, lub listach zastawnych uprzy w. banku narodo- 
wego austryackiego, Jub też galic. instytutu kredytowego 2 kupo- 
nami jeszeze nie zapadłemi i talonami podług ówczesnego kursu 
w gazecie lwowskiej oznaczonego obliczyć się mających, jednak 
nigdy wyżej ich wartości nominalnej do rąk komisyi licytacyjnej 
złozyć, które to wadyum najwięcej ofiarującemu w cenę kupna wra- 
chowanem, innym zaś zaraz po ukeńczeniu licytacyi zwróconem 20=- 
stanie, — Panu Mayerowi Kallir, jako prawonabywcy pani Hono- 
raty Borzęckiej wolno jest atoli wadyum wspomnione na rzecz któ- 
regokolwiek bądź z kupujacych na należytość od pani Honoraty Bo- 
rzęckiej nabytej w stauie dłuznym dóbr na sprzedaż wystawionych 
dom, 345, p. 275. n. 115. on. zaintabulowanej, z większej sumy 
200.000 zir. m. k. pochodzącej, obecnie po częściowem zaspokoje- 
niu jeszcze w kwocie 187.840 zir. 25 kr. m. k. pozostającej sumie 
zabespieczyć, — Także wolno będzie p. Józefowi hr. Zamojskiemu 
wadyum na jego na tychże samych dobrach dom. 186. p. 283 n. 
61. intabulowanej summie 85.000 złr. m. k. zabezpieczyć, przyczem 
Wyraźnie się stanowi, że p. Józefowi hr. Zamojskiemu wolno, na 
podstawie dokumentem 2 d. 11. października 1859 w kwocie 53985 złr. 
Al kr. m. kr. ustanowionego i na dobrach Szezurowice z przyna- 
leżytościami zaintabulowanej sumie 85.000 złr. m. k. już zabezpie- 
ezonego wadyum licytować, jeżeli tenże pisemne odnośnie do wspo- 
mnionego już zabezpieczonego wadyum zaintabulowane oświad- 
czenie złoży, że wspomnione już zapezpieczone wadyum także do 
lycytacyi dóbr Szezurowice z przynależytościami na dniu 31. maja 
1560 odbyć się mającej rozciąga i przeznacza, Poczem chęć kupie- 
nia mający za złożeniem dokunientu kaucyjnego i wyciągu tabular- 
nego sumy, z którego się okaże, że wadyum na wspomnionej sumie 
na pierwszem miejscu jest zabezpieczone, bez złożenia wadyum 
w gotówce do licytacyi przypuszczonym zostanie. 

4) Najwięcej ofiarujący obowiązany będzie w przeciągu 14 dni 
po nabyciu prawomocności uchwały o przyjęciu sadowem aktu licy- 
tacyi połowę ofiarowanej ceny kupna 2 wrachowaniem w gotówee 
złożonego wadyum w gotówce złożyć. — Wolne atoli będzie na- 
bywey na tych sprzedać się mających dobrach dług galicyjskiego 
towarzystwa kredytowego w sumach 84,300 złr. i 19,100 złr. m. k. 
w pozycyach dom. 345. p, 277. n. 117. on. i dom. 197. p. 116, 
n. 63. on, zahypotekowany w pierwszą połowę ceny kupna, którą 
nabywca w wyż oznaczonym terminie złozyć ma, wrachować i z ta- 
kowej potrącić w takiej ilości, jaka istotnie 2 poświadczenia dyrekcyi 
towarzystwa kredytowego należyć się jeszcze okaże, lub też inny dług 
sądownie przyznany, w pierwszej połowie ofiarowanej ceny kupna 
niewątpliwy fuvdusz zaspokojenia znajdujący, jednakże tylko pod 
tym warunkiem, jeżeli złoży deklaracyę instytatu kredytowego, lub 
dotyczącego wierzyciela, obejmująca pozwolenie na pozostawienie 
nadal kapitałów tych wraz z procentami przy gruncie dóbr sprze- 
danych. — Gdyby zaś który zwierzycieli hypotekowanych, a w ofia- 
Towauej przez nabywcę cenie kupna niewątpliwy fundusz zaspo- 

ojeuia swojej wierzytelności mających, dla zastrzeżonej może awi- 

Zaeyi ualezyteści swoich przed terminem przyjąć niechciał, kupujący 
obowiązanym będzie, takową w miarę ofiarowanej ceny kupna na 
siebie przyjąć, 

5) Resztę ofiarowanej ceny kupna obowiązanym będzie na- 
bywca na dobrach na sprzedaż wystawionych, a przez niego naby- 
tych zabespieczyć, od tejże, począwszy od dnia, z którym w fizyczne 
Posiadanie wprowadzonym został, 5% w półrocznych zdołu wypłacić 
Się mających ratach do depozytu sądowego składać, na to prawo- 
macna kartę dłuzną, która zobowiązanie się do uiszczenia reszty 
ofiarowanej ceny kupna wraz z procentami stosownie do 6. punktu 
warunków licytacyjnych zawierać ma, wystawić, i tenże dokument 
Sądowi z prośbą o zaintabulowanie tegoż i obowiązków w tymże 
<awartych predłożyć. 

6) Resztę ofiarowanej ceny kupna, to jest druga połowę tej- 
że, obowiązanym będzie nabywca w dwóch ratach, a to czwartą 
CZĘŚĆ Całej ofiarowanej ceny kupna w przeciagu 14 dni po doręcze- 
mu sadowej uchwały, porzadek zaspokojenia wierzycieli ustanawia- 
Jace] i pod jednym do nabywcy wydanego rozkazu płacenia, i znow 
czwartą część ofiarowanej ceny kupna w 14 dni po nabyciu prawo- 
mocności rzeczonej uchwały, porządek zaspokojenia wierzycieli sta- 
nowlacej do depozytu sądowego złożyć, lub przez sąd wskazanym 
wierzycieleom wypłacić. 

Skoro tylko najwięcej ofiaru'acy warunkom w poprzednich 
ustepach 4. i 5. ustanowionym zadość uczyni, wprowadzi go się na 
jego kusata w fizyczne posiadanie dóbr kupionych, wyda mu sie 
dekret własności, tenze za właściciela dóbr kupionych, jednakowoż 
Ra własne koszta Zaintabulowanym zostanie, a wszystkie zahypote- 
kowane ciężary z wyjątkiem ciężarów gruntowych dom. 80. p. 233. 
n. 11 on. i dom. 197, p. 64. n. 62. on. na Łopatynie, dom. 80. p. 236. 
n. 3. on. na Hrycowoli, dom. 80. p. 252. n.R. on. i dom. 345. p. 400. 
n. 55. on. i p. 408. n. 69, on. na Niemiłowie, dom. 80. p. 254. n. 


2. on. na Kulikowie, dom. 80. p. 256. n. 2. on. na Mikołajowie, 


dom. 113. p. 13. n. 1. on. na Sterkoweach, dom. 43. p. 271. n. 1. 


on. i dom. 138. p. 271. n. 12. on. na Kusztynie i dom. 48. p. 275. 
n. 11. on. na Rudenku jako też i kapitałów w miejsce zniesionych 
dziesięcin i innych powinności niepoddańczych dla galicyjskiego fun- 
duszu indemnizacyjnego zabezpieczonych, jako to: na Łopatynie i 
Szezuroweach 8400 zir, m. k. dom. 345. p. 297. n. 154. on., na 
Mikołajowie i Sterkowcach 624 złr. 45 kr. m. k. dom. 345. p. 
416. n. 78. on., na Laszkowie, Nowostaweach i Hrycowoli 66 zIr. 
40 kr. m. k. dom. 197. p. 77. n. 79. on., na Kulikowie 128 złr. 
30 kr. m. k. dom. 197. pag. 97. n. 77. on., na Uwinie 2208 złr. 
35 kr. m. k. dom. 345. p. 444, n. 96. on. i na Kusztynie 1102 alr. 
55 kr. m. k. dom. 345. p. 458. n. 01. on., które kupiciel bez wszel- 
kiego potracenia 2 oflarowanej ceny kupna na siebie przyjaé bedzie 
obo wiazanym, przeto przy dobrach intabulowane pozostaną, w końcu 
z wyjątkiem długów w moc punktu 4go przez kupicicla przyjętych 
z stanu biernego dóbr kupionych zmazane i na cenę kupna przenie- 
sione zostaną zrównoczesnem zahypotekowaniem reszty ceny kupna 
wraz z odsetkami, po 5% i zobowiązaniami przez kupicieła przyję- 
temi a resztujacej ceny kupna dotyczącemi na sprzedanych dobrach. 

8) Od dnia wprowadzenia w fizyczne posiadanie, winien kupi- 
ciel wszelkie należące się podatki, daniny publiczne i daniny z po- 
siadaniem dóbr połączone własnemi funduszami opłacać. 

9) Gdyby kupiciel któremukolwiek warunkowi zadosyć nie- 
uczynił, natenczas jako niedotrzymujący kontraktu kupna uważanym 
będzie, wadyum złożone wierzycielom przypadnie i na żądanie którego- 
kolwiek badź wierzyciela, lub tez na żądanie dłużnika relicytacya dóbr 
w mowie będących bez nowego oszacowania w jednym terminie roz- 
pisaną i sprzedaż nawet niże; ceny szacunkowej przedsięwziętą be- 
dzie, a kupiciel za wszelką ztąd wynikłą szkodę nie tylko złożo= 
nem wadyum, ale także całym swym majątkiem odpowie. 

10) Nalezytosé na mocy rorporządzenia z dnia 9. lutego 1850 
od kupna czyli przeniesienia własności wymierzyć się mającą, ma 
kupiciel niezawisle od ceny kupna ze swego majatku uiścić, 

11) Chęć kupienia mający mogą akt oszacowania, inwentarz 
ekonomiczny i wyciąg tabularny tych dóbr, w tutejszo-sądowej regi- 
straturze przegladnąć lub też w odpisie podnieść. 

12) Kupiciel we Lwowie nie zamieszkały, jako też i zamie- 
szkały we Lwowie ma na wypadek wydalenia się ze Lwowa przy 
podpisie protokołu licytacyjnego wymienić osobe tu we Lwowie 
mieszkającą, której uchwała akt Jicytacyi do wiadomości sądu przyj- 
mująca, zamiast niego doręczoną być ma, 

Z rady c. k. sądu krajowego. 

Lwów, dnia 31. stycznia 1860. 

(430) Kundmachung. (1) 
Nr. 300. Zur Veräußerung des geſammten Schnittmaterials, bes 
ſtehend aus Wandbölzern, Pſoſten, Brettern, Leiſten und Larten, dann 
ſtarken und ſchwachen Schwarten, welches in den auf der Staats⸗ 
Domaine Sołotwina beſtehenden drei Prettfägemühlen zu Solotwina, 
Jabłonka und Drakonia, ferner in der auf der Delatyner Staats- 
Domaine beſtehenden Delatyner Brettſägemühle im Solarjahre 1860, 
und zwar von dem Augenblicke als die erwähnten Brettſägemühlen zu 
ſchneiden beginnen, bis zu jenem, wo diefelben wegen Eintritt des 
Winters zu ſchneiden aufhören, erzeugt werden wird, inſoferne dieſes 
Schnittmaterial weder zum eigenen Gebrauche der Gutsverwaltung, 
der Saline oder ſonſtigen öffentlichen Zwecken in Anſpruch genommen, 
ſomit der Staatsdomaine entbehrlich ſein würde, wird bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Stanislau am 22. März 1860 um die Ste 
Vormittagsſtunde eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 
Die weſentlichſten Lizitazionsbedingniſſe find folgende: 

a) Jeder Kaufluſtige kann feinen Kaufanboth auf das geſammte 
entbehrliche Schnittmaterſale mehrerer oder aller Brettſägemühlen eines 
oder auch beider Staatsgüter vereint einrichten. 

b) Das den Anboth zu begleitende Babium iſt bezüglich jeder 
Brettſägemühle eines jeden Staatsgutes auf den Betrag von 400 fl. öſt. 
Währ., Sage: Vierhundert Gulden öſterr. Währ. feſtgeſetzt, welches 
für den Meiſtbiether und Erſteher als Kauzion zu gelten hat, und vor 
der Lizitazion vollſtändig erlegt werden muß. 

e) Die Lizitazion und der Verkauf wird nicht auf einzelne Ma⸗ 
terialgattungen oder deren beſtimmte Mengen, ſondern nach Perzenten 
über die für das Verwaltungsjahr 1860 vom hohen k. k. Finanz⸗Mi⸗ 
niſterium für das geſäumte und für das ungeſäumte Schnittmateriale 
beſtätigten Tarifspreiſe für das geſammte auf den Staatsgütern So- 
łotwina und Delatyn tm Solarjahre 1860 auf den genannten Brett- 
ſägemühlen zu erzeugende, beſäumte oder unbeſäumte entbehrliche 
Schnittmateriale ſtattfinden, 

d) Der Erſteher ift verpflichtet alles im Solarjahre 1860 auf 
den Brettſägemühlen erzeugt werdende entbehrliche Schnittmateriale, 
gleichviel von welcher Gattung, Stärke und Beſchaffenheit, ſei es gu⸗ 
tes oder Brakmateriale, um den meiſtgebothenen und beſtätigten Preis⸗ 
anboth käuflich zu übernehmen. 

e) Um aber dem Käufer jene Gattung des Schnittmaterials zu 
verſchaffen, welche derſelbe für feine Zwecke vorzugsweiſe benöthiget 
oder zu haben wünſcht, wird demſelben das Recht und zugleich die 
Pflicht auferlegt, drei Tage vor Beginn jedes Betriebs und Kalender« 
monats dem betreffenden k. k. Kameral⸗Wirihſchaftsamte das gehörig 
ausgefertigte und von ihm unterfertigte Verzeichniß der Gattung, 
Stärke und Menge des Schnittmaterials, welches im kommenden Mos 
nate erzeugt werden ſoll, zu übergeben, und derſelbe wird zugleich ver⸗ 
pflichtet, den hiefür entfallenden aufpreis beim betreffenden k. k. Ka⸗ 
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meral⸗Wirthſchaftsamte gegen Quittung im Vorhinein baar zu erlegen. 
Es wird von der Gutsverwaltung hiefür geſorgt werden, daß die 
Schnittmaterial-Erzeugung möglichſt nach dieſer Beſtellung des Käu— 
fers zu Stande gebracht werde, der Kaufer iſt aber verbunden, alles, 
wenngleich der erwähnten Beſtellung nicht durchgehends entſprechende, 
der Domaine entbehrliche Schnittmateriale, welches die Verwaltung 
in welch' immer Menge, Gattung und Beſchaffenheit im Laufe des 
betreffenden Betriebemonats erzeugt haben wird, zu übernehmen, und 
dafür mit Einrechnung des bei der Beſtellung erlegten Geldbetrages 
und Rückſtellung der hierüber erhaltenen rentämtlichen Quittung, den 
entfallenden Kaufpreis an die Renten baar zu entrichten. 

1) Zur Erleichterung der Konkurrenz können auch vor und wäh— 
rend der mündlichen Verſteigerung bis vor deren Abſchluße, ſchriftliche, 
verſiegelte, mit dem feſtgeſetzten Vadium und unückſichtlich Kauzion von 
400 fl. und der Stempelmarke pr. 36 kr. ön. Währ. verſehenen Of- 
ferien beim Vorſtande dieſer k. k. Finanz Bezirke-Direkzion und bezie⸗ 
hungsweiſe beim Lizitazions-Kommiſſar eingebracht werden. — Tiefe 
müſſen nebſt der au drücklichen Bezeichnung der Brettſägewühle den 
Anboth der Perzeute, welche der Offerent ter die Tarifepreiſe des 
Jabres 1860 biethet, beſtemmt, ſowohl in Ziffern als in Worten mit 
dem Beiſotze auegedrückt enthalten, daß fid) derſelbe den Lizitaztons— 
und Verkaufsbedingniſſen unbedingt unterziehe— 

g) Dem Erſteher wird zu feiner Richiſchnur ein auf feine Kor 
fen geſtempelies Vertragepare ein,ehändiget werden. 

h) Von der Lizitazien find kentrakibrüchige Aerarial-Unterneh— 
mer und Pächter, Minderjährige, dann bekannt als Prozeßſüchtige und 
überhaupt jene Perſonen ausgeſchleſſen, welche das Geſetz oder befon= 
dere Vorſchriften von Aerarial-Unternehmungen ausſchließen. 

Die übrigen Lizitazions- und Verkaufsbedin niſſe können in den 
gewöhnlichen Amteſtunden bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direfzton ein- 
geſehen werden, auch werden dieſelben vor der Lizitazion am Verſtei— 
gerungstage öffentlich vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislau, am 23. Februar 1860. 


(435) CD E rt (1) 
Nro. 1205, Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemyśl wird hiemit 
kund gemacht, daß der mit dem h. g. Beſckluße vom 2. Juni 1859 
Zahl 3891 über das Vermögen des hierortigen Schnittwaarenkrämers 
J. Sonnenthal eröffnete Konkurs mit dem Beſchluße vom Heutigen 
aufgehoben wurde. 
Przemyśl, am 1. März 1860. 


(442) Kundmachung. (1) 
Nro. 584, Von Seite des k. k. Bezirksamtes wird zur allge⸗ 
meinen Kenntniß getrocht, daß das, im Jahre 1858 in der Oriſchaft 
Dzuryn herrenlos betretene Pferd, nachdem ſich der Gigenttümer 
desselben bis nun nicht gemeldet hat, im öffentlichen Liritarionemege 
um den Betrag von 21 fl. 72 kr. 6 W. veraußert, und dieſe Summe 
als politiſches Depoſit hintergelegt wurde. 

Es wird demnach derjenige, der hiezu ein Recht zu haben erach— 
tet, aufgefordert, ſich diesfalls binnen Einem Jahre und 6 Wochen hier⸗ 
amte auszuweiſen, anſonſt nach Verlauf biefer Friſt mit dem obigen 
Betrage nach Geſetzes⸗Vorſchrift verfahren wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Jazłowiec, den 23. Februar 1860. 


: Obwieszezenie. 

Nr. 584. Ze strony e. k. urzedu powiatowego do powszech- 
nej wiadomości, iz koń, w roku 1858 we wsi Dzurynie samopas 
przytrzymany, gdy właściciel tegoż dotychczas się nie zgłosił —- 
w drodze publicznej licytacji za kwotę 21 złr. 72 kr. w. a. sprze- 
dany, a ta kwota jako polityczny depozyt złożoną została. 

Ktoby sobie więc w tej mierze słuszne rościł prawo, wzywa się 
niniejszem, aby się w przeciągu roku i sześciu tygodni w tutejszym 
urzędzie z tegoz wykazał — inaczej bowiem po upływie tego czasu 
a tą kwotą podług przepisów prawnych się postąpi, 

Z c. k. urzędu powiatowego. 

Jazłowiec , dnia 23, lutego 1860. 


(443) Edikt. (1) 

Nro, 27. Vom Bohorodczaner k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Stanislauer 
k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichts ddto. 15. November 1859 3. 10306 
zur exekutiven Einbringung der durch Blime Rieger gegen Kość Kor- 
nyj erſiegten Wechſelforderung pr. 92 fl. KM. ſammt 6% vom 16ten 
Auguſt 1858 bis zur wirklichen Zahlung des Kapitals laufenden Zin⸗ 
fen, dann der zuerkannten Gerichts- und Exekuztonskoſten pr. 6 fl. 2 fr., 
3 fl. 7 fr, 4 fl. 34 kr., 4 fl. 23 kr. ö. W. und 6 fl. 70 kr. ö. W, 
fo wie auch der dem Belangten während der Dauer feiner Inhaftt— 
rung verabreichten Alimente im Betrage pr. 26 fl. ö. W., Die öffent: 
liche Feibiethung der, dem fachfaligen Kość Korny gehörigen, im Vor⸗ 
marfte Bohorodezany sub Conser. Nr. 92 befindlichen, keinen Tabular⸗ 
körper bildenden Realität hiermit bewilliget, welche hiergerichts in 3 
Terminen und zwar am 20. März 1860, 11. April 1860 und 26. 
April 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Be- 
dingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der durch die gerichtliche Schätzung 
erhobene Werth dieſer Realität im Betrage von 211 fl. 12 kr. ö. W. 
feſtgeſetzt. 

2. Die Kaufluſtigen find verbunden 19/,,, des Schätzungswerthes, 
das it 21 fl. 52 kr. 6. W. im Baaren als Angeld zu Händen der 
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abgeordneten Feilbiethungskommiſſion vor Beginn der Lizitazion zu ers 
legen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Feilbiethung zuruück⸗ 
geſtellt werden wird. 

3. Sollte dieſe Realität in den erſten zwei Terminen über oder 
um den Schäßungswerih nicht verkauft werden können, fo wird bies 
ſelbe am 3ten Termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert 
werden. 

4, Der Erſteher ift gehalten den angebothenen Kaufſchilling, in 
welchen das erlegte Vadium eingerechnet wird, gleich nach geſchloſſener 
Lizitazlon zu Händen der Lizitazianskommiſſion zu erlegen. = 

5. Nach Erlag des Kaufſchillings wird dem Käufer das Eigen: 
thumsdekret dieſer Realität ausgefertigt und demſelben die erkaufte 
Realität in den phyſiſchen Beſitz gerichtlich übergeben werden. 

6. Sämmtliche hinter den ſachfälligen bezugbar dieſer Realität 
bis zum Uebergabstage aushaftenden Grund- und Hausklaſſenſteuern, 
wie auch die bis dahin fälligen Beitäge zur Deckung der anrepar: 
tirten Gemeindeauslagen, wie auch die etwa rückſändigen Gemeinde 
ſpeicherffonds oder die depoſitenämtlichen Forderungen werden aus 
dem Kaufſchillinge berichtiget werden; nach der Uebergabe hingegen 
wird felbſtverſtandlich der Käufer verpflichtet fein, die Eurtenten wie 
immer Namen habenden Steuern, Grund ſaſten und Gemeindeabgaben 
zu entrichten urd auch die Uebertragungsgebühren zu bezahlen. 

7. Die Beſchreibung und der Schaͤtzungsakt dieſer Realität kann 
zu jeder Zeit in der hierge ichtlichen Regiſtratur, wie auch vor Beginn 
der Feilbiethung bei der Lizitazionskommiſſion eingeſehen werden. 

Bohorodczauy, am 20. Februar 1860. 


E dy K t. 

Nr. 27. C. k. sad powiatowy w Boharodezanach podaje do 
powszechnej wiadomości, iz na wezwanie e, k. sądu obwodowego 
Stanisławowskiego z dnia 15. listopada 1859 do l. 10306 na zaspo- 
kojenie sumy wekslowej 92 złr. m, k. z odsetkami po 6%, od doia 
16. sierpnia 1858 aż do zupełnego zapłacenia kapitału bierzącemi, 
starezakonnej Blime Riger przeciw Kostiowi Korniy przysadzony, 
jako też kosztów sądowych i egzekucyjnych 6 zł. 2 c., 3 zł, 7 e., 
4 zł. 34 e., £ zł. 23 c., 6 zł, 70 e. w. a., tudzież kosztów alli- 
mentacyi w ciągu aresztu dłużnika w kwocie 26 21. w. a. wyłozo- 
nych i sadownie przyznanych przymusowa publiezna sprzedaz real- 
ności w Bohorodczauach pod Nr. kons, 92 na przedmieściu polożo- 
nej, dłużnika Kostia Korniy wiascej, niniejszem pozwala się i do 
przedsięwzięcia takowej w tutejszym sądzie trzy termiņa, a lo ba 
20. niarca 1860, 11. kwietuia 1860 i 26. kwietuia 1860 zawsze o 
godzinie Otej z rana ustanawia sie. 

Warunki licytacyi sa następujace: 

1) Za cenę wywołania kladzie się wartość oszacowania sado- 
wego tejze realności w sumie 211 21. 12 c. w. aust. 

2) Każdy chęć kupienia majacy jest obowiązany 10% wartości 
szacunkowej, lo jest: 21 zł. 52 c. w. a. w gotówce jako zakład 
do rak kumisyi lieytacyjnej złożyć, który najwięcej ofiarujacenu 
w cenę kupna peliezonym, inoym licytautum zaś zaraz po ukończo- 
nej licytacyi oddanym zostawie, 

3) Gdyby realność ta w pierwszych dwóch terminach wyżej 
lub przybajmniej w wartości szacunkowej sprzedaną być nie mogła, 
w takim wypadku takowa w trzecim terminie i ponizej ceny sza- 
eunkouej sprzedaną zostanie, 

4) Kupiciel jest obowiązany podana cene kupna, w która także 
zakład przy licytacyi złożony wliczyć się ma, zaraz po licytacji 
do rak komisyi licytacyjnej złażyć. 

5) Po złeżeniu ceny kupua kupicieclowi dekret własności do 
kupionej realności wydanym, i tenże w fizyczne posiadanie takowej 
sądownie wprowadzonym zostanie. 

6) Wszelkie od dłaznika ze stosunku tej realności po dzień 
oddania jej kupicielowi w posiadanie naieżące się pedatki gruntowe 
i domowe jako też i zaległe potąd repartowane kwoty na pokrycie 
wydatków gminnych, naostatek i możebve wierzytelności fu: duszu 
szpichrza gminnego lub sądowego depozytu popłacone być mają 
z osiągnionego szacunku kupna, dalsze zaś od dnia odebrania real- 
ności w posiadanie bieżące podatki i ciężary gruntowe jakiejkol- 
wiek nazwy, tudzież daniny gminne kupiciel opłacać bedzie, który 
także i należytość za przeniesienie własności wymierzyć się mającą 
uiścić obowiązanym zostaje. 

7) Akt oszacowania tak w registraturze tutejszej sądowej, 
jako tez i przy komisyi lieytacyjnej przejrzany hyć może, 

O czem strony obydwie, a mianowicie Blima Riger jako egze- 
kucyę prowadząca na ręce swego prawnego obrońcy pana adwokata 
dr. praw Przybyłowskiego, a Kość Korniy do rak własnych, jako 
też c. k. sąd Stanisławowski obwodowy uwiadamia się, 

Bohorodezany, dnia 20. lutego 1860. 


(448) Kundmachung. (1) 

Nro. 1711. In dem hiergerichtlichen Edikte vom 15. Februar 
1860 Zahl 513 wegen nachzuweiſender Rechtfertigung der über der 
Realitat sub Nro. 1070 in Brody pränotirten Summe von 300 fl. 
tjt ſtatt des durch einen Schreibfehler irrig angegebenen Namens „Dole- 
zan“ den richtigen Namen „Doleran* zu leſen. Hiebei wird beſtimmt, 
daß die in dem beſagten Edikte zur Nachweiſung der Jupftifikazton fefe 
geſetzte Friſt von 30 Tagen vom Tage der Einfihaltung der gegen— 
wärtigen Kundmachung zu rechnen jet, 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 29. Februar 1860. 
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(424) Kundmachung, (2) 

Mro. 6966. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemyśl wird hiemit 
öffentlich bekannt gegeben, daß dem Anſuchen der allgemeinen Verſor— 
gungsanſtalt in Wien willfahrend, die mit dem Beſchluße des Wiener 
k. k. Landesgerichtes vom 20. April 1858 Zahl 19461 bewilligte exe⸗ 
kutive Feilbieihung der, der Fr. Josefa Berowska und nun der Fr. 
Thekla Gräfin Humnicka gehörigen Güter Brzusko und Huta wielka, 
Sanoker Kreiſes, zur Hereinbringung der, der Adminiſtrazion der mit 
der erſten öſterr. Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſorgungsanſtalt 
erſteglen Forderung von 30958 fl. 50 kr. KM. f. N. G. aus der 
größeren Kapitalsforderung von 34447 fl. 34 kr. KM. hiemit ausge⸗ 
ſchrieben, und bei dem einzigen Termine des 30. April 1860 9 Uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen hiergerichts vorgenommen 
werden wird: 

1) Bei dieſem Termine wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 58762 fl 10 kr. KM. oder 61700 fl. 27½ kr. ö. W. 
zwar ausgerufen, falls jedoch über dieſen Werth oder dieſer Werth 
nicht angebothen würde, ſo werden bei dieſem Termine die beſagten 
Güter unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis 
verkauft, damit die exequirte Forderung der allgemeinen Verſorgungs⸗ 
Anſtalt, bezüglich des Kapitals, der Zinſen und ſonſtigen Nebengebüh— 
ren ganz gedeckt werde. 

2) Der Verkauf dieſer Guͤter geſchieht in Pauſch und Bogen, 
ohne daß eine Haftung für die in dem ökonomiſchen Inventare ange— 
ſetzten Ausmaße, oder eine Gewährleiſtung für wie immer geartete 
Mangel übernommen wird. Auf die für die aufgehobenen Urbarial— 
ſchuldigkeiten entfallende Entſchädigung an Kapital fo wie Renten, hat 
der Erſteher keinen Anſpruch. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Stellung eines Anbothes 
4000 fl. ö. W. als Vadium entweder im Baaren oder in Pfandbrie— 
fen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt oder in k. k. öſterr. in Konv.-Münze 
verzinslichen und auf Ueberbringer lautenden Staatsſchuldverſchreibun— 
gen, endlich in galiz. Grund-Entlaſtungs-Obligazionen zu erlegen, wobei 
die gedachten Wertbpapiere nur nach dem letzten vom Erſteher auszu— 
weiſenden Kourſe und nicht über ihren Nınnmerth angenommen mwer: 
den, das Vadtum des Meiſtbiethers wird von der Feilbiethunge-Kom— 
miſſten zur Sicherſtelung der Erfüllung der Feilbiethungs-Bedin niſſe 
zurückbebalten, das der übrigen Mirbtetber denſelben ſogleich nach be» 
endigter Feilbiethung wieder rückgeſtellt werden. 

4) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die erſte binnen 
30 Tagen nach Rechtskräfti᷑ werdung des den Feilbiethungsakt beſtä— 
tigenden Beſcheides, die zweite tinnen 45 Tagen nach Rechtekräftinkeit 
der Zablungsordnung und in Gemäßbeit derſelben, durch baaren Gre 
lag an das k. k. Depoſt'enamt des Kreisgerichtes Przemyśl oder durch 
Uebernabme von nach Maß des Meiſtbothes zur Befriedigung gelangen— 
den Eappı ften zu berichtigen, wobei dem Käufer unbenommen iſt, den 
ganzen Kaufſchilling auch früher auf einmal oder in kürzeren Friſten, 
ſoweit keine Aufkündigung im Wege ſteht, zu berichtigen. Jene aus 
dem Meiftborhe zur Befriedigung gelangenden Satzforderungen aber, 
deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedungenen Aufkündigungefriſt 
nicht angenommen werden wollte, hat der Käufer jedenfalls in ſeine 
Jablungepflicht zu übernehmen, und über das diesfällige fo wie über 
ein etwaiges anderweitiges mit den Gläubigern getroffenes Ueberein— 
kommen binnen der obigen Friſt ſich auszuweiſen. 

„ 5) Der Käufer erhält ſogleich nach Berichtigung der erſten 
Hälfte des Kaufſchillinges das Recht zum phyſiſchen Genuß und Beſitz 
der erſtandenen Güter auch über Anlangen eines Hypothekargläubigers 
oder ron Amtswegen, es gebühren ihm von da an, alle noch nicht bes 
zogenen Nutzungen und Vortheile, andererſeits treffen ihn von dem— 
ſelben Zeitpunkte an alle Steuern, Gaben und ſonſtigen öffentlichen 
Laſten, fs wie auch alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und 
Waſſers. Auch hat er von eben dieſem Tage an die erſtliche Hälfte 
m Kaufſchillings mit jährlichen 5%, halbjährig verfallen, zu vers 
zinſen. 

6) Dem Erſteher wird zu ſeiner Sicherſtellung das Befugniß eine 
geräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbiethung alle aus dem dießfäl⸗ 
ligen Protokolle und den gegenwärtigen Bedingniſſen ihm erwachſenen 
Rechte, bei den erſtandenen Gütern auf feine Koſten bücherlich einver— 
leiben zu laſſen. Mit den Rechten des Käufers ſind in einem ſolchen 
Falle gleichzeitig die unzertrennlichen Verpflichtungen desſelben zur 
Zahlung des reſtirenden Kaufſchillings ſammt 5% Zinſen und anderen 
in dieſen Lizitazions-Bedingungen enthaltenen Nebenverbindlichkeiten 
im Laſtenſtande der erkauften Güter zu Gunſten der Hypothekargläu⸗ 
biger und des früheren Gutseigenthümers zu intabuliren. 

7) Das Eigenthumsdekret erhält der Käufer nach Erlag der er» 
ften Kaufſchillingshälfte und alsdann kann er fih auch als Eigenthü— 
mer der erſtandenen Güter intabuliren, jedoch muß auch gleichzeitig 
der noch nicht eingezahlte Kauffchilling ſammt Zinſen und anderen 
Verpflichtungen intabulirt werden, falls diefe Intabulirung nicht frü- 
her unter 6 erfolgte. Die für die Uebertragung des Eigenthums und 
zu entrichtenden Gebühren ſind von dem Erſteher allein aus Eigenem 
zu beſtreiten. 

8) Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zahlungsbedingungen 
nicht erfünen, fo ſteht es der exekuztonsfübrenden Adminiſtrazion frei, 
die Güter auf feine Gefahr und Koten auch bei einer einzigen Feil⸗ 
bieihung und falba unter dem Schätzungswerthe hintan geben zu laſſen, 
in welchem Falle das erlegte Angeld und die allenfalls von dem erſten 
Erſieher geleiſteſen weiteren Zahlungen zur Sicherheit für die demſel— 
ben obliegende Haftung zu dienen haben, und ihm nur dann und 
in dem Maße zurückgeſtellt werden, als bei der Wiederverſteigerung 
fih keine ſolche Haftung und Erſatzpflicht herausſtellt. 


9) Vom Stande der auf den zu veräußernden Gütern haftenden 
Laſten, dann dem Werthe und Umfange dieſer Güter, kann Jeder⸗ 
mann aus den Landtafelbüchern, dann den Gerichtsakten die Ueber- 
zeugung ſich verſchaffen. 

Hievon werden die Streittheile und die Hypothekargläubiger, 
welchen ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Dwor- 
ski unter Subſtituzion des Herrn Advokaten Dr. Kozłowski, für den 
Fall als Ihnen dieſer Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht 
zugeſtellt werden könnte, beſtimmt wird, in Kenntniß geſetzt. 

Przemysl, am 31. Dezember 1859. 


(428) Edikt. (2) 


Nro. 564-231. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Turka 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur Namens des hohen Aerars de praes. 31. März 1859, 
Zahl 564 und de praes. 2. Februar 1860 Zahl 231 zur Befriedigung 
der von der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Aerars mite 
telſt rechtskraftiger Urtheile des beſtandenen k. k. Lemberger Landrech— 
tes vom 7. Dezember 1853 Zahl 37058 und des hohen k. k. Appel⸗ 
lazionsgerichtes vom 30. Jänner 1855 Zahl 29922 wider Wolf und 
Jossel Steiger erſiegten Aerarialforderung von 221 fl. 16% kr. KM. 
ſammt 4% vom 3. März 1843 bis zum Zahlungstage laufenden Zin⸗ 
ſen, der Gerichtskoſten pr. 21 fl. 33 kr. KM., dann der bereits mit 
11 fl. 19 kr. KM. und 11 fl. 33 kr. KM. und der gegenwärtig mit 
20 fl. 40 kr. ö. W. und 5 fl. 6. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die 
exkutive Feilbiethung der dem Dawid Steiger gehörigen, für die ges 
dachte Aerarialforderung verhypothezirten, in Turka sub CNro. 216 
liegenden Realität bei dieſem k. k. Gerichte am 19. April, 24. Mat 
und 28. Zuni 1860 um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Be 
dingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth der Realität 
mit 1053 fl. KM. oder 1105 fl. 65 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden zehn Perzent als Angeld zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Ue— 
brigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
ſogleich nach der Zuſtellung des Beſcheides, womit der gegenwärtige 
Lizitazionsakt genehmigt wird, die zweite Kaufſchillingshälfte aber bin— 
nen drei Monaten von dieſem Tage gerechnet, ſammt 5% von dieſer 
zweiten Kaufſchillingshälfte laufenden Zinſen gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern die Zah— 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine ans 
zunehmen, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden , dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen. 

Die Aerarialforderung pr. 221 fl. 16 kr. KM. |. N. G. wird 
demſelben nicht belaſſen. 

5) Sollte die Realität unter CNro. 216 in Turka in den erſten 
zwei Terminen nicht um den Aufrufspreis und in dem dritten nicht 
einmal um einen ſolchen Preis an Mann gebracht werden können, 
durch welchen die ſämmtlichen Gläubiger gedeckt ſind, ſo wird im 
Grunde der §§. 148 und 152 der G. O. und des Kreisſchreibens 
vom 25. Juni 1824 Zahl 2017 J. G. S. das Erforderliche eingelei⸗ 
tet, und dieſelbe im vierten Lizitazionstermine auch unter der Schä⸗ 
tzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich aug- 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die 
auf der Realität unter CN ro. 216 in Turka haftenden Laſten extabulirt, 
und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte er hingegen den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in 
was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das 
erlegte Angeld zu Gunſten der Gläubiger für verfallen erklärt, und die 
Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazions⸗ 
Termine veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haſtenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch 
und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Feilbiethung werden Wolf und Jossel Steiger, dann 
die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Aerars, hingegen alle 
jene Gläubiger, die nach der Ausfertigung des Grundbuchsauszuges 
in das Grundbuch gekommen fein ſollten, durch den hiemit zum Kus 
rator beſtellten Herrn Johann Pulnarowicz aus Turka verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Turka, den 25. Februar 1860. 


E dy K t. 

Nr. 564-231. C. k. urząd powiatowy jako sąd w Turce, po- 
daje niniejszem do wiadomosci, ze na Zadanie c. k. prokuratury 
finansowej imieniem wysokiego eraryum de praes. 31. marca 1859 
J. 564 i de praes. 7. lutego 1860 1. 231 na zaspokojenie wywal- 
czonej przez e. k. prokuraturę finansową imieniem wysokiego era- 
ryum, wyrokami prawomocnemi byłego c. k. sądu szlacheckiego Lwow- 
skiego z dnia 7. grudnia 1853 L 37058 i wysokiego c. k. trybu- 
nała apelacyjnego z dnia 80. stycznia 1855 1. 29922 przeciw Wol- 
fowi i Joslowi Steiger pretensyi eraryalnej 221 zir. 16% kr, m. k. 
z procentami po 4% od dnia 3. marca 1843 aż do wypłaty bieza- 
cemi, kosztów sądowych w kwocie 21złr. 33 kr. m. k., dalej poprze- 
dnio w kwocie 11 złr. 19 kr. m. k. i 11 złr. 33 kr. m. k. a obecnie 
w kwocie 20 złr, 40kr, w. a. i 5 zl. w. a. przyznanych kosztów egze- 
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kucyjnych, odbędzie się w tymże c. k. sądzie egzekucyjna sprzedaż 
należącej do Dawida Steiger i na rzecz powyższej pretensji erary- 
alnej zahypotekowanej, w Turce pod Nr. kon. 216 lezacej realności 
na dniu 19, kwietnia, 24. maja i 28. czerwca 1860 o godzinie 10tej 
przed południem pod następującemi warunkami: 

1) Jako cena wywołania bierze się wartość szacunkowa real- 
ności w kwocie 1053 złr, m, k. czyli 1105 zł. 65 c. w. a. 

2) Każden chęć kupienia mający jest obowiazany dziesięć od 
sta jako zadatek do rak komisyi licytacyjnej w gotowiznie złozyć , 
które najwięcej dającemu w pierwszą połowę ceny kupna wracho- 
wane, drugim zaś po licytacyi zwrócone zostaną. 

3) Najwięcej dający jest obowiazany pierwszą połowę ceny 
kupna zaraz po doręczeniu uchwały niniejszy akt licytacyi potwier- 
dzającej, zaś druga połowę ceny kupna w trzech miesięcach od dnia 
tego rachując z biezacemi od tej drugiej połowy ceny kupna pro- 
centami po pięć od sta sadownie złożyć. 

Jeżeliby zaś jeden lub drugi wierzyciel spłatę przed prawnym 
lub umówionym do wypowiedzenia terminem przyjąć niechciał, na- 
tenczas 

4) będzie nabywca obowiązany ciężary te 
nej ceny kupna przyjać. 

Pretensya eraryalna jednak w kwocie 221 
z przynależytościami nie pozostawi się u niego. 

5) Jezeliby realność pod Nr. kons. 216 w Turce w pierw- 
szych dwóch terminach ani za cenę wywołania, a w trzecim nawet 
za taką cenę, któraby wszyscy wierzyciele zaspokojeni byli, sprze- 
daną być nie mogła, natenczas w skutek S$. 148 i 152 postępo- 
wania sądowego i okolnika z dnia 25. czerwca 1824 J. 2017 zbioru 
ustaw sądowych wprowadzi się co potrzeba, i realność ta w czwar- 
tym terminie licytacyi także i niżej szacunku za jakąkolwiek cenę 
sprzedaną będzie. 

6) Jak tylko nabywca cenę kupna złoży albo się wykaże, że 
wierzyciele pretensye swoje u niego zostawić chcą, będzie mu de- 
kret własności wydany, i ciężące na realności pad Nr. kons. 216 
w Turce długi, zostaną wyextabulowane i na złożoną ceny kupna 
przeniesione. 

7) Jeżeliby zaś tenże niniejszym warunkom licytacyi w jakim- 
kolwiek ustępie ściśle zadosyć nie uczynił, wtedy uzna się złożony 
zadatek za przepadły na rzecz wierzycieli, i realność ta na koszt 
i niebezpieczeństwo onego w jednym terminie licytacyi sprzedaną 
zostanie. 

8) Wzgledem ciezacych na tejże realności długów, podatków i 
innych danin odsyła się cheć kupienia mających do ksiąg gruntowych 
i c. k. urzędu podatkowego. 

O tejże licytacji zawiadamia się Wolfa i Josla Steiger, e. k. 
prokuraturę finansową imieniem wysokiego eraryum, zaś wszystkich 
tych wierzycieli, którzyby po wydaniu wyciągu z ksiąg grunto- 
wych, do tychże ksiąg gruntowych weszli, przez niniejszem usta- 
nowionego kuratura p. Jana Pulnarowicza z Turki. 

Z c. k. urzędu powiatowego jako sądu, 

Turka, dnia 25. lutego 1860. 


Œ b i 


w miarę ofiarowa- 


złr. 16% kr. m. k. 


iip f. (2) 

Nro. 101- jud. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Komaruo 
wird mit elft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß in der Bers 
laſſenſchaftsmaſſe des am 27. November 1851 mit Hinterlaffung einer 
ſchriftlichen letztwilligen Anordnung zu Komarno verſtorbenen Peter Ko- 
powalee zur Wahrung der Rechte der abweſenden Angela Konowalee, 
Ehegattin des Erblaſſers ein Kurator urſprünglich in der Perſon des 
Herrn Josef Szpetmański, ſpäter aber in der Perſon des Herrn Hia- 
ciuth Pruchnieki beſtellt wurde, welcher Namens der Abweſenden wie 
der die teſtamentariſchen Erben, als: Barbare Witrowa und Seńko 
Górski als Vertreter der nach Peter Konowalee zurückgebliebenen 
minderjährigen Kinder wegen Annullirung der unterm 29. November 
1851 errichteten ſchriftlichen letztwilligen Anordnung des Exblaſſers 
unterm 20. Mai 1858 Zahl 1401 eine Klage angebracht hat. 

Da dieſer Rechtsſtreit ordnungs mäßig fortgeſetzt wird, und nach 
eingebrachter Einrede zur Eiſtattung der Replik in dieſer Angelegenheit 
der Termin auf den 3. Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt 
wurde, fo wird bie abweſende Angela Konowalee hiemit erinnert, daß 
ſie entweder ſelbſt hiergerichts am obbeſagten Termine erſcheine, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem aufgeſtellten Kurator Herrn Hia- 
cinth Pruchnicki rechtzeitig mittheile oder einen anderen Sachwalter 
wähle, und ſolchen dem Gerichte namhaft mache, widrigens die daraus 
entſtehenden üblen Folgen fie fidh ſeltſt beizumeſſen haben wird. 

Komarno, am 28. Februar 1860. 

E d y k t. 

Nr. 101-jud. C. k. sad powiatowy w Komarnie niniejszem 
wiadomo czyni, że w sprawie spadku po zmarłym na dniu 27. li- 
stopada 1851 r. Piotrze Konowalcu, który pisemne rozporządzenie 
swej ostatniej woli pozostawił, dla przestrzegania praw nieobecne- 
Angeli Konowalee tegoż małżonki, kurator pierwołnie w osobie p. 
Józefa Szpetmanskiego, później zaś w osobie p. Jacentego Pruchniej 
kiego sądownie ustanowiony został, któryto w imieniu nieobecnej 
Angeli Konowalee przeciw spadkobiercom z testamentu powołanym, 
jako to: Barbarze Witrowa i Senkowi Górskiemu jako opiekunowi 
małoletnich po Piotrze Konowaleu pozostałych dzieci, o unieważnie- 
nie testamentu pod dniem 26. listopada 1851 przez testatora zdzia- 
lanego na dniu 20. maja 1858 r. l. 1401 pozew wytoczył. 

Z powodu, że ten spór jeszcze w prawnym toku pozostaje, i 
po wniesieniu obrony termin do repliki na dzień 3. maja 1860 o 
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godzinie Otej rano wyznaczony został, to upomina się niniejszem 
Angelę Konowalec. ażeby na wyż oznaczonym terminie albo sama 
przed sadem tu stanelz, lub dotyczace prawne dowody postanewio- 
nemu kuratorowi p. Jacentemu Pruchnickiemu wcześnie przysłała, 
albo iunego obrońcy sobie obrała i otem sąd zawiadomiła, o ile że 
w razie uchybienia wszystkie ztąd wynikłe złe skutki sama sobie 
przypisać będzie musiała. 
Z c. k. urzędu powiatowego. 
Komarno, dnia 28. lutego 1860. 


(439) Edikt. (2) 
Nro. 15686. Vom Czeruowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Löbel Amster als ausgewieſenen Zeſſionär 
des Heinrich v. Mikuli und Jehann Lukawiecki und Jordaki Bezan. 
faktiſche Beſitzer und Bezugsberechtigte der in der Bukowina liegenden 
Guts antheile Zuryn, landtäflich Mamornitza genannt, behufs der Zur 
weiſung des mit dem Erlaße der Bufowinaer k. k. Grund-Entlaſtungs⸗ 
Bezirks-Kommiſſion Nr. 1 vom 24. Juni 1858 Z. 135 und 17. 
Jänner 1858 Z. 6 für die obigen Gutsantheile bewilligten Urbarial— 
Entſchädigungs-Kopitalien pr. 3148 fl. 45 fr., 727 fl. 5 kr. und 
10329 fl. 25 kr. KM. ſowohl diejenigen, denen ein Hypolhekarrecht 
auf dem genannten Gute zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche 
aus dem Titel des Bezugsrechtes auf die obigen Entſchädigungs-Kapitalien 
Anſprüche zu haben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 1. Mai 1860 beim Czernowitzer k. F. 
Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn- 
ortes, Charakters des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 


b) den Betrag der angefprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) mern der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren— 


gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlafjen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei: 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verfichert geblieben iſt. — Die unterlaſſene zeitgerechte Anmeldung 
hat bei jenen Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden 
Bezugsrechtes die obigen Entſchädigungs-Kapitalien beanſprechen wollen, 
noch die rechtliche Folge, daß diefe Kapitalsbeträge dem Zuwetſungs— 
werber ohne weiters werden ausgefolgt werden, und den Anſpruch— 
ſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die fafs 
tiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 1. Februar 1860. 


Edikt. (i) 
Nro. 6613. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Aron Meller ſeine Firma 
„Aron Meller“ für eine Schnitt- und Tuchwaaren-Handlung am 9. 
Februar 1860 protokollirt hat. 
Lemberg, den 23. Februar 1860. 


E diet. (1) 

Mro. 16422. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Nikolaus Szymonowicz mit diefem 
Edikte bekannt gemacht, daß Thomas Szymonowicz wegen Löſchung 
des zu Gunſten des Nikolai Szymonowicz im Laſtenſtande der dem 
Thomas und Anton Szymonowicz gehörigen Gutsantbeile von Mamor- 
nitza intabulirten dreijahrigen Pachtvertrages ddto. 26. April 1833 
unterm 21. Dezember 1858 3. 18352 das ECxtebulazionsgeſuch übers 
reicht habe. 

Da der Wohnort des Nikolaus Szymonowicz unbekannt, und 
derſelbe außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten dürfte, fo wird zur 
Wahrung feiner Reckte der Herr Landes- und Gerichts⸗Adrekat Dr. 
Słabkowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator bereft, und 
demſelben der oben angeführte Veſcheid tiefes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgericktes. 

Czernowitz, am 1. Februar 1860. 
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(422) Kundmachung. (3) 
Nr. 7750. Vom Lemberger k. k. Landes gerichte als prov. No⸗ 
tariatskammer wird hiemit zur Beſetzung einer mit dem Amtsſitze in 
Lemberg erledigten Notarsſtelle der Konkurs mit der Friſt von 4 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das 
Amisblatt der Lemberger Zeitung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre an das bohe k. k. Juſtizminiſtium ſty⸗ 
liſirten Geſuche mit den erforderlichen Belegen verſehen an das Lem- 
berger k. k. Landesgericht als prov. Notariatskammer zu richten. — 
Beamte haben dieſelben durch ihre Amts vorſteher, Notariats-Kandi— 
daten und Notare aus anderen Sprengeln durch ihre vorgeſetzte Vos 
tariatskammer, Advokaturs-Kandidaten aber und Advokaten durch den 
Gerichtshof I. Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie ſich befinden, zu über⸗ 
reichen. 

Die Geſuche haben zu enthalten: 

Die Nachweiſung, daß der Hittwerber öſterreichiſcher Staats⸗ 
bürger ſei, das 24. Lebensjahr zurückgelegt habe, chriſtlicher Religion 
und der Landesſprache mächtig fei, daß er ferner die Advokaten- oder 
Notariats-Prüfung mit Erfolg beſtanden habe. Diejenigen, melde 
nur die Richteramtsprüfung beſtanden haben, haben nachzuweiſen, daß 
ſie eine einjährige Notariatspraxis mit Erfolg zurückgelegt haben. — 
Sollte ihnen jedoch dieſe einjährige Praxis mangeln, ſo iſt in dem 
Bewerbungsgeſuche zugleich die Bitte um Ertheilung der Dispens von 
dieſer Praxis zu ſtellen. — Endlich werden die Bewerber aufmerkſam 
gemacht, daß zur Ausübung des Amtes eines Notars in Lemberg eine 
Kaution von 5250 fl. öſterr. Währ. erfordert werde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 29. Februar 1860. 


(423) Kundmachung. (3) 

Nro. 6874. Wam k. k. Kreisgerichte in Przemyśl wird hiemit 
bekannt gegeben, daß in Vollziehung des bom Lewberger k. k. Landes⸗ 
gerichte unterm 31. Auguſt 1859 z. Zahl 18803 geſtellten Anſuchens 
die zur Befriedigung der mit Urtheil des Lemberger k. k. Qand- 
rechtes vom 6ten März 1850 Z. 2733 durch die Erben nach Johann 
Christiani Grabieński wider Theodor Copieters Tergonde erſiegten 
Summe von 10 000 fl. KM. in k. k. öſterr. Zwanzigern oder 10.500 fl. 
ö. W. ſammt 5% vom 27. Jänner 1846 laufenden Zinſen und den 
mit 19 fl. 42 kr. KM., 7 fl. KM. und mit 32 fl. ö. W zuerkannten 
Grefurionśfojten vom Lemberger k. k. Landesgerichte bewilligte exefu- 
tive Feilbiethung der dem Herrn Theodor Copieters de Tergonde 
gehörigen Güter Hruszówka oder Hroszöuka und der dem Hrn. Ro- 
muald Copieters de Tergonde gehörigen Güter Ulucz, Sanoker Kreis 
fes ausgeſchrieben und hiergerichts in zwei Terminen d. i. den Z3ften 
April und Zifen Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags unter nackſtehen⸗ 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Die Güter Hruszówka oder Hroszówka und Ulucz werden 
mit Ausſchluß des Rechtes auf die Ulbarialentſchädigung ohne alle 
Gewährleiſtung in Pauſch und Bogen, entweder zuſammen oder abge— 
ſondert in wei Abtheilungen veräußert, und im letzteren Falle werden 
a) die Güter Uluez die erſte, und b) die Güter Hruszówka oder 
Hroszówka die zweite Abtheilung bilden. 

2) Zum Ausrufepreife wird der mit 126.548 fl. 42½ kr. KM. 
oder 132.876 fl. 14¾ kr. ö. W. gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
dieſer Güter und zwar für Hroszówka der Betrag von 67.052 fl. 
KM. oder 70.404 fl. 60 kr. ö. W. und für Ulucz der Betrag von 

59.496 fl. 42 ½ kr. KM. oder 62.471 fi. 54⅝ kr. ö. W. angenommen. 
3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten bei der Lizitaßzion, bevor er 
einen Anboth macht, den 10. Theil des Schätzungswerthes, d. i. in 
runder Summe den Betrag von 13.288 fl. ö. W. oder für den Fall 
der abyefontert vorzunehmenden Feilbiethung für die Güter Hroszówka 
die runde Summe von 7041 fl. 6. 25. und für die Güter Ulucz 
6247 fl. 6. W. im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz. ſtändiſchen 
Kreditanſtalt nach dem letzten durch die Lemberger Zeitung nachzuwei⸗ 
fenden Kourfe ſammt Koupons und Talons oder in galiz. Sparkaſſe⸗ 
bücheln als Barium zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, 
welches dem Beſtbiether ſeinerzeit in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber gleich nach geſchloſſener Feilbiethung rüdge- 
ſchloſſen werden wird. , 

4) In den obigen zwei Terminen werden biefe Güter nur um 
oder über den Schätzungswerth hintangegeben werden. 

5) Der Meiſtbiether hat gleich nach geſchloſſener Lizitazion einen 
Bevollmächtigten aus der Mitte der hieſigen Advokaten anzugeben, dem 
alle weiteren gerichtlichen Beſcheide an feiner Statt mit aller Rechts: 
wirkung zugeſtellt werden ſollen. 

6) Der Erjieher iſt verbunden den dritten Theil des angebothe⸗ 
nen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen, nachdem der Beſcheid über den zur 
Wiſſenſchaft des Gerichts genommenen Lizitazionsakts zu Handen des 
laut Abſatz 4 namhaft gemachten Bevollmächtigten zugeſtellt worden iſt, 
an das brzemysler k. k. Steuer⸗ als Depoſitenamt zu Gunſten der 
auf den eiſtandenen Gütern hypothezirten Gläubiger baar zu erlegen, 
das im Baaren erlegte Vadium wird in dieſen 3. Theil eingerechnet, 
wogegen das in Werthseffekten erlegte, dem Erſteher nach Erlag des 
baarer Kaufſchillings-Drittbeils zurückgeſtellt werden wird. 

7) Gleich nach Erlag des erſten Kaufſchillings⸗Drittheils wird 
der Grjicher cuj feine Kojten in den phyńfhen Beſitz der erſtandenen 
Güter eingeführt, zugleich wird ipm das Eigenthumsdekret derſelben, 
jedoch mit Aue ſſchluß des Rechtes auf die Urbartalentſchädigung aus⸗ 
gefolgt und er als Eigenthümer dieſer Güter jedoch nur gegen dem 
intabulirt werden, daß gleichzeitig auch die Intabulirung der rückſtän— 
digen zwei Dritiheile des Kaufſchillings ſammt 57 Intereſſen und 


fammtlicheu in dieſen Feilbiethungsbedingungen gegründeten Verbind⸗ 
lichkeiten des Erſtehers im Lafenitanbe der erkauften Güter zu Gun⸗ 
ſten der Hypothekargläubiger vollzogen werde. — Sofort werden alle 
auf den erſtandenen Gütern haftende Schulden und Laſten mit Aus⸗ 
nahme derjenigen, welche nach Abſatz 9 von den Erſtehern übernom: 
men werden ſollen, fo wie der Grundlaſten, aus dem Paſſipſtande der 
betreffenden Güter gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

8) Der Erſteher ift verbunden von den reſtlichen 2, Theilen des 
Kaufſchillings die 5% Intereſſen in halbjährigen vom Tage der Ueber⸗ 
nahme der erſtandenen Güter in den phyſiſchen Beſitz an zu berechnen— 
den antizipativen Raten und die erwähnten %, Theile des Kaufpreiſes 
binnen 30 Tagen, nachdem ihm oder feinem Bevollmächtigten der ges 
richtliche Zahlungsauftrag zugeſtellt worden, an das Przemysler k. k. 
Steuer: als Depoſitenamt zu erlegen, oder in den in dieſem Zahlungs- 
auftrage angegebenen Beträgen zu Handen der angewieſenen Gläubiger 
auszuzahlen. 

Uebrigens bleibt es dem Käufer unbenommen, dieſe ½ Theile 
des Kaufpreiſes auch vor dem eben feſtgeſetzten Termine an das Prze- 
mysler k. k. Steueramt zu erlegen und fih dadurch von der Verbind⸗ 
lichkeit der weiteren Intereſſenzahlung zu befreien. 

9. Der Erſteher iſt verbunden die auf den zu veräußernden Gü⸗ 
tern haftenden liquiden Schulden nach Maßgabe des angebothenen 
Kaufſchillings und gegen Abzug von demſelben zu übernehmen, wenn 
die Gläubiger dieſe ihre Forderungen vor Ablauf des geſetzlichen oder 
bedungenen Aufkündigungstermines nicht würden annehmen wollen. — 
Eben fo iſt der Erſteher verpflichtet, die auf den erſtandenen Gütern 
etwa haftenden Grundlaſten ohne Abzug vom Kaufpreiſe und ſonſtigen 
Regreß zu übernehmen. 

10) Die Gebühr fuͤr die Uebertragung des Eigenthums der er⸗ 
ſtandenen Güter und deſſen Verbücherung, ſo wie für die Einverleibung 
des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und ſonſtigen Neben⸗ 
verbindlichkeiten, hat der Grſteher aus Eigenem zu zahlen und fiğ 
hierüber gerichtlich auszuweiſen. 

11) Sollte der Erſteher dieſen Feilbiethungsbedingniſſen und na⸗ 
mentlich den in den Abſätzen 5, 6, 8, 9, 10 enthaltenen Verbindlich— 
keiten auch nur in einem einzigen Punkte nicht nachkommen, ſo wird 
auf feine Gefahr und Koſten eine neue nur in einem einzigen Termine 
abzuhaltende Feilbiethun, der erſtandenen Güter vorgenommen und 
bei derſelben diefe Güter auch unter dem Schätzungswerthe um was 
immer für einen Preis veräußert werden, in welchem Falle der kon⸗ 
traktbrüchige Käufer den Hypothekargläubigern für allen Schaden und 
Abgang nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem 
ganzen Vermoͤgen verantwortlich ſein wird. 

12) Der Landtafelauszug ſo wie der Schätzungsakt der zu ver⸗ 
äußernden Gütern können tn der hiergerichtlichen Regiſtratur eingefes 
hen oder in Abſchrift erhoben werden. 

13) Falls an einem der feſtgeſetzten Termine nicht wenigſtens 
der Aus rufspreis erzielt werden folte, wird unter Einem zur Feſt⸗ 
ſetzung erleichternder Bedingungen der Termin auf den 21. Mai 1860 
anberaumt, zu welchem ſämmtliche Hypothekargläubiger unter der 
Strenge des §. 148 G. O. vorgeladen werden. 

Von dieſer abzuhaltenden Feilbiethung werden außer dem Exe— 
kuten, die Exekuzionsführer und die ſämmtlichen Hypothekargläubiger 
zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten aber, als: Ja- 
cob Hebenstreit, Symche Mittelmann, Jenta Ludmerer und Beile 
Mittelmann, fo wie alle jene Gläubiger, welche nach dem 19. März 
1859 an die Gewähr kommen, oder denen der Lizitazionsbefcheid aus 
was immer fit: einer Urſache nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, 
durch Edikte und durch den denſelben hiemit in der Perſon des Herrn 
Advokaten Sermak mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Fren- 
kel beſtellten Kurator verſtändigt. 

Przewyśl, am 31. Dezember 1859. 


(415) Edipe. (3) 

Nro. 2774, Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten belangten Nicelaus und 
Elisabeth Rzeszotarskie, Vietoria Poletyło, Anton Poletyło, Franz 
Weginger oder Venginger, Christof Dłużewski, Adalbert Dłużewski, 
Adalbert Onufrius zw. M. Majewski und Franz Papara, und im Falle 
des Ablebens derſelben deren dem Namen und Wohnorte nady unbes 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben Frau Domicella de Laczyüskie Papara des Ignatz 
Papara rückſichtlich deſſen Erben, als: Felix, Ladislaus, Miecislaus, 
Johann Heinrich zw. N., Sofie und Wanda Paparo, Julia de Papara 
Drohojewska und Rosa de Wierzbickie Papara, der erklärten Erben 
des Anton Sigmund zw. N. Papara durch ihre Mutter und Vormün⸗ 
derin Alexandra (Aline) de Głogowskie Papara, der Alexandra (Ali- 
ne) de Głogowskie Papara im eigenen Namen, des Johann Heinrich 
zw. N. Papara, der Sabine de Lityńskie Papara, des Alexander und 
der Henriette de Mencińskie Grafen Krasiekie unterm 20. Jänner 
1760 3. 2774 wegen Extabulirung der über Batiatyeze dem. 129. 
pag. 85. n. 15. on haftenden Kapitalsſumme pr. 12.000 fl. und nas 
mentlich der hievon entfallenden Zinſen, ſämmtlichen Bezugspoſten und 
Superlaſten ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Pfeiffer und 
ſtellvertretend den Landes-Advokaten Dr. Rodakowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen OAI a” verhandelt werden wird. 
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Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzu beilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmößigen Reckts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem dieſelben fid die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, 30. Jänner 1860. 


Forſtpraktikantenſtelle. (3) 


(427) 

Nr. 328. Bei der k. k. Militärgeſtüts-Wirthfchafts-Direkzion in 
der Bukewina iſt die beeidete Forſtpraktikantenſtelle, mit welcher ein 
Taggeld von 50 Kreuzer öſterr. Währ. verbunden iğ, in Folge Hatt- 
gefundener Beförderung in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ibre mit den vorgeſchriebenen 
Nachweiſungen über Alter, Srand, im Forſtweſen zurückgelegten Eiu 
dien, Kenntniß der deutſchen und wenigſtens einer flaviſchen Sprache, 
über ihr moraliſches und politiſches Verhalten, und die etwa abage⸗ 
legte mindere Staatsprüfung aus dem Forſiſache im Wege der zuſtän⸗ 
digen k. k. politiſchen Behörde bis 31. März 1860 bei der k. k. Mii 
litärgeſtüts⸗Wirihſchafts-Direlzion in Radautz zu überreichen. 


E diet. (1) 
Nro. 6598. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden Die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Na— 
tural⸗Lieferungs⸗Obligazionen, lautend auf den Namen, als: Its. Ge: 


(450) 


9409 
meinde Lecka, Rzeszower Kreifes Nro ir vom 1. November 1829 
zu 2% über 65 fl. 17%, fr, — 2t8. Gemeinde Lecka, Rzeszower 
9.679 - 
Kreiſes Nro. 1002 vom Iten November 1829 zu 2% über 87 fl.; — 


aufgefordert, binnen Einem Jahre, Sechs Wochen und Drei Tagen 
diefe Obligation vorzuweiſen, oder ihre allfälligen Rechte darauf darzu— 
thun, widrigens dieſelben für amortiñrt werden erklärt werden. 

Aus dem Nathe deg k. k. Landesgerichts. 


Lemberg, den 22. Februar 1860. 


(446) Edikt. 0) 


Nro. 362-Civ. Vom k. k. Kreisgerichte zu Złoczów wird hies 
mit kundgemacht, daß der k. k. Notar mit dem Amtsſitze in Złoczow 
Hr. Michael Morawiecki für die Stadt Złoczów ſelbſt, dann für die 
Bezirke Złoczów, Zborów, Olesko und Gliniany definitiv, für die Bez 
zirke Busk und Kamionka strumiłowa einſtweilig bis zur Beſetzung 
der Busker Notarſtelle — der k. k. Notar Hr. Thadäus Zagajeuski 
mit dem Amtsſitze zu Brody für die Stadt und den Bezirk Brody, 
dann für die Bezirke Załośce, Lopatyn und Radziechéw, für dieſe 
zwei proviſoriſch bis zur Beſetzung der zweiten Brodyer, und bezüglich 
des letzteren Bezirks, der Busker Notarſtelle, der k. k. Notar mit dem 
Amtsſitze Brzezany Hr. Ferdinand Szydłowski für die Bezirke Brze- 
zany und Przemyslany definitiv, für die Bezirke Rohatyn, Bursztyn, 
Bóbrka und Chodorów bis zur Befetzung der Rohatyner Notarjtelle, 
für die Bezirke Podhajee und Kozowa aber bis zur Befetzung der Pod- 
hajcer Notarſtelle — für alle Fälle der Vornahme von Akten in Were 
laſſenſchafts- Angelegenheiten, in welchen diefer k. k. Gerichtshof nach 
$. 78 des kaiferlichen Patentes vom 20. November 1852 Nro. 251 
zuſtändig iſt — in Gemäßheit des §. 184 der Notariatsordnung vom 
21. Mai 1855 Nro. 94 beſtellt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Złoczów, am 25. Jänner 1860. 


Edikt. (1) 


Nro. 52642. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Francisca 
de Milewskie Wierzchowska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
in Folge des Geſuches des Peter Wierzchowski der k. k. Landtafel 
mit Beſcheid vom 16. Jänner 1860 Z. 52642 aufgetragen wurde, die 
Ceſſionsurkunde ddto. 20. Mai 1843 zu verbüchern und im Grunde 
-derſelben den Peter Wierzchowski als Eigenthümer der auf den Guts 
antheilen von Podhajezyki dom. 221. p. 316. n. 7. on. pränotirten 
Summen pr. 319 Silb. Rubel, 150 Silb. Rubel und 360 Silb. Ru⸗ 
bel nach Abzug der 73 Dukaten holländ. ſammt Intereſſen zu inta- 
buliren. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt ift, fo wird der Landes- 
und Gerichtsadvokat Dr. Hónigsmann mit Subſtituirung des Landes⸗ 
und Gerichtsadvokaten Tr. Madejski auf ihre Gefahr und Koſten zum 
Kurator beftellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid diefes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 16. Jänner 1860. 


(445) 


(444) 
Nr. 15695. 


Gdift (1) 
Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte weiden in 
Folge Anſuchens des Thomas Szymonowicz als Bezugsbercchtigten 
der Aniheile des in der Bukowina liegenden Gutes Mamornitza be⸗ 
hufs der Zuweiiung des mit dem Erlaße der Bukowinger k. k. Grund- 
Entlaſtungs-Kommiſſion vem 11. Mai 1858 3.260 für obigen Guts⸗ 


antheil ermittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 5525 fl. 
16%, kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genann- 
ten Gute zuſtebt, als auch jene Dritte Perſonen, weſche aus dem Titel 
des Bezugsrechtes auf das Entlaſtungs-Kapital Anſprüche. erbeten 
wollen, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 30. April 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes 
und Charakters des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmäch— 
tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) ten Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl De: 
zuglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Vufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten, zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poft an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchebene Zuſtellung, würden abgefendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angejehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Neiz 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Eutlaſtungs-Kapitals-Vorſch uf 
auch für die noch zu ermittelnden Betrage des Entlaſtungas-Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gebört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſaumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchkei— 
nenden Betheiligtien im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Ran ordnung auf 
das Ertlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. — Die unterlaſſene zeitgerechte Anmeldung bat 
bei jenen Perſonen, welche aus dem Titel des Bezugsrechtes das obige“ 
Entlaſungs⸗Kapital anſprechen wollen, noch die rechtliche Folge, daß 
dieſes Kapital dem einſchreitenden Beier ausgefolgt werden würde, 
und dem Anſpruchſteller nur vorbehalten bleibt, feine vermeintlichen 
Rechte gegen den Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe deg f, k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 1. Februar 1860. 


d i at (1) 
Mro. 137. Vom Brodyer k. k. Bezirksgerichte wird dem Abra= 
ham Baram bekannt gemacht, es habe wider ihn das Handlungshaus 
Gebrüder Herschfeld & Comp. wegen Zahlung von 85 Thaler 25 Gr. 
und 87 Thaler 28 Gr. preuß. Kurt. ſ. N. G. unterm 10. Jänner 
1860 zur Zahl 137 die Klage überreicht, und bei dem Umſtande, wo 
der Belangte unbekannt wo abweſend iſt, ſo wird ihm unter Einem 
auf deſſen Gefahr und Koſten der hierortige Advokat Herr Kukucz 
zum Kurator beſtellt, und der unbekannten Orts wohnhafte Abraham 
Baram angewieſen, dem beſtellten Kurator die nöthigen Behelfe recht— 
zeitig zu verſchaffen, als ſonſten dieſer Rechtsſtreit mit dem beſtellten 
Kurator mit Rechtserfolg abgehandelt werden wird. 
Brody, am 29. Februar 1860. 


(437) 


(453) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nro. 2318. Bei den k. k. gemiſchten Bezirksämtern in Stryj und 
tn Mikołajów find Amtsdienerſtellen mit dem höhern Gehalte jährli— 
cher 262 fl. 50 kr. 6. W. und der Amtskleidung zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stellen, insbeſondere Individuen, welche ſich 
bereits in landesfürſtlichen Dienſten oder im Quieszentenſtande befine 
den, haben ihre mit den Nachweisdokumenten über das Alter, die bis— 
berige Dienſtleiſtung und fonitige Erforderniſſe iaſtruirten Gefuche im 
Wege ihrer vorgeſetzten Vehö de binnen 14 Tagen nach der dritten 
Einſchaltung der gegenwärtigen Konkurs-Ausſchreibung in der Lem— 
berger Zeitung bei den Vorſtänden der benannten k. k. Bezirksämter 
einzubringen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 27. Februar 1860. 


Rozpisanie konkursu. 
Nr. 2318. Przy c. k. mieszanych urzedach powiatowych 
w Stryju i Mikołajowie sa do obsadzenia miejsca wożnych z wyż 
szą płacą rocznych 262 zł. 50 c. w. a. i ubiorem urzędowym. 
Kompetenci na te posady, szczególnie tacy, co zostają juž 
w służbie cesarskiej lub kwiescenci mają prozby swoje z zalacze” 
niem potrzebnych dokumentów względem wieku, dotychczasowej 
sluzby i innych warunków przesłać za pośrednictwem swej przeło” 
zonej władzy w przeciągu 14 dni po trzeciem ogłoszeniu niniejszego 
konkursu w Gazecie Lwowskiej do przełozonych wyZ wymienio” 
nych e. k. urzędów powiatowych, 
Z c. k. władzy obwodowej. 
Stryj, daia 27. lutego 1560, 
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